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DEN  BEARBEITER  UNTERSTÜTZTEN  GÜTIGST: 

in  Salzburg:  Dom-Musikverein 
(Sekretär  Chr.  Greinz) 
in  Posen :  Dom-Bibliothek 

(Domkapellmeister  Dr.  Gieburowsky) 

in  München:  Musikabteilung  der  Staatsbibliothek 

(Dr.  Schulz). 


Nach  mehrjährigem  Studium  bei  Bernhard  Klein  und  Karl  Friedrich  Zelter  in  Berlin 
besuchte  Otto  Nicolai  im  Sommer  des  Jahres  1832  seinen  Vater,  der  damals  als  Musik¬ 
lehrer  in  Posen  lebte.  Dort  rüstete  sich  gerade  alles  zur  Einweihungsfeier  des  Domes  und 
der  Zweiundzwanzigjährige  wollte  sein  Teil  beitragen,  indem  er  eine  Festmesse  kom¬ 
ponierte,  die  am  26.  August  1832  erstmals  zur  Auilührung  kam.  Eine  Abschrift  der  Original¬ 
partitur,  die  in  der  Posener  Dombibliothek  liegt,  gibt  uns  Aufschluß,  daß  das  Werk 
dem  Erzbischöfe  Martin  Dunin  gewidmet  war.  Sein  Titel  lautet :  „Missa  ad  usum  Ecle- 
siae  Cathedralis  Posnanfensis  principatu  celsissimi  excellentissimi  reverendissimi 
Domini  Domini  Martini  Dunin  misericordia  Divina  et  S.  Sedis  Apostolicae  gratia 
Archi-Episcopi  Gnesnensis  et  Posnaniensis  Legati  nati  ordinis  aquilae  rubrae  equitis 
per  Ottonem  Nicolai  composita  et  die  XXVI  mensis  sextilis  anni  Domini  MDCCCXXXII 
primum  inducta/4  Es  wurde  nach  den  Berichten  sehr  beifällig  aufgenommen,  und  erlebte  in 
der  Folge  unter  den  beiden  Kapellmeistern  D  e  m  b  i  n  s  k  i  (Vater  und  Sohn)  zahlreiche 
Aufführungen. 

Zwölf  Jahre  später,  während  seines  zweiten  Wiener  Aufenthaltes,  entschloß  sich  Nicolai 
zu  einer  Umarbeitung  der  Messe.  Wie  gründlich  und  unter  welchen  Einflüssen  dieselbe  vor¬ 
genommen  wurde,  zeigt  ein  Vergleich  mit  der  Posener  Fassung. 

In  seiner  neuen  Form  kam  das  Werk  am  27.  April  1845  unter  Ignaz  Aßmayers 
(1790—1862)  Leitung  in  der  k.  k.  Hofkapelle  in  Wien  zur  Aufführung  und  wurde  mit 
100  Gulden  honoriert;  mehrere  Wiederholungen  in  derselben  Kirche  reihten  sich  an.  Im 
August  des  Jahres  1846  leitete  der  Komponist  seine  Messe  im  nahen  Raaber  Dom,  am 
9.  Juli  1847,  seinem  37.  Geburtstag,  hielt  er  mit  den  Sängern  und  Musikern  des  Salzburger 
Mozarteums  eine  Probe  zu  einer  vielbelobten  Aufführung. 


Als  Quelle  diente  die  handschriftliche  Originalpartitur  der  Salzburger 
Dombibliothek,  welche  die  Wiener  Umarbeitung  birgt. 

Verglichen  wurde  sie  mit  dem  Exemplare  der  Posener  Dombibliothek,  einer 
sehr  klaren  Abschrift  des  ersten  Entwurfes,  in  welcher  wir  wegen  der  schön  gebundenen, 
mit  Goldschnitt  versehenen  Aufmachung  wohl  die  dem  Erzbischof  überreichte  Dedikations- 
partitur  zu  erblicken  haben. 

Die  geschichtlichen  Angaben  im  Vorworte  sind  in  erster  Linie  dem  Werke  von  Georg 
Richard  Kruse:  „Otto  Nicolai,  ein  Künstlerleben“  (Berlin  1910),  außerdem  der  (größtenteils 
unzuverlässigen)  Nicolai-Biographie  Hermann  Mendels  (Berlin,  2.  Auflage  1868)  entnommen. 


Aufführungsdauer:  ca.  60  Minuten 


ZUR  EINFÜHRUNG 

Gemeiniglich  kennt  man  Otto  Nicolai  als  Komponisten  der  Oper  „Die  lustigen  Weiber  von  Windsor“ ,  und  ist 
gar  leicht  versucht,  all’  den  feinen  Humor,  den  der  Komponist  über  dieses  Werk  ausgestreut  hat,  als 
eine  seiner  Haupteigenschaften  anzunehmen.  Ja,  es  ist  daraus  sogar  schon  der  Schluß  gezogen  worden,  daß  sein 
Schaffen  ausschließlich  auf  das  Lustige  und  Burleske  gerichtet  und  ernster  Musik,  geschweige  denn 
katholischer  Kirchenmusik,  nicht  zugänglich  gewesen  sei.  Wissen  doch  die  Wenigsten  etwas  von  seinen  übrigen 
Kompositionen  oder  seinem  Entwickelungsgange,  nämlich  daß  er  seine  Studien  im  Berliner  Institute  für 
Kirchenmusik  gemacht,  und  zwei  Jahre  als  Organist  an  der  preußischen  Gesandschaftskapelle  in  Rom,  sowie 
in  seiner  letzten  Berliner  Zeit,  als  Kapellmeister  am  Opernhause,  und  Leiter  des  Domchores  gewirkt  hat.  Zudem 
gingen  fast  70  größere  und  kleinere  Werke  seiner  Feder  verloren,  und  vieles  aus  seinem  Nachlasse  blieb  Hand¬ 
schrift.  Daß  hiervon  manches  wohl  wert  ist,  auch  jetzt  noch  veröffentlicht  zu  werden,  mag  seine  Messe  beweisen. 

Dem  Stile  nach  könnte  man  dieselbe  als  in  der  Mitte  zwischen  Haydn  und  Schubert  stehend  bezeich¬ 
nen;  über  Haydn  erhebt  sie  die  tiefere  Texterfassung,  die  Fülle  feinziselierter,  kontrapunktischer  Arbeit  in  den 
Singstimmen  und  Instrumenten,  an  Schubert  erinnert  der  reiche  Quell  und  leichte  Fluß  der  Melodien.  Über 
dem  ganzen  Werke  liegt  eine  gewisse  frohselige  Stimmung,  die  es  zur  ausgesprochenen  Festmesse  macht. 
Diese  Stimmung  ist  letzten  Endes  der  Niederschlag  jener  kurzen,  sorgenfreien  Schaffensperiode,  in  der  sie  ent- 
ständ.  Als  nämlich  Nicolai  im  Jahre  1 832  die  Messe  komponierte,  war  er  nach  lange  Zeit  zum  erstenmale  wieder 
mit  dem  Vater  vereinigt.  Von  diesem  auf  das  gewissenloseste  ausgenützt,  in  der  Jugend  arg  mißhandelt,  war 
er  ihm  nach  mehrmaligen  Fluchtversuchen  1826  von  Königsberg  aus  endgültig  entlaufen.  Es  folgte  ein  Jahr 
in  Stargard  bei  Adler,  sowie  die  strenge  Lehre  bei  Zelter  in  Berlin.  Trotzdem  schrieb  er  seinem  Vater  unent¬ 
wegt  Briefe  zärtlichster  Anhänglichkeit  und  Liebe,  und  war  überglücklich,  den  ruhelos  Wandernden  nunmehr 
in  einigermaßen  sicherer  Position  zu  finden.  Alle  diese  Empfindungen  sind  in  die  Messe  hineingeschrieben 
und  haben  ihr  einen  Grundzug  gegeben,  an  dem  auch  die  zwölf  Jahre  später  erfolgende  Wiener  Umarbeitung 
nichts  geändert  hat. 

Von  entscheidendem  Einfluß,  nicht  nur  auf  die  Messe,  sondern  auf  sein  ganzes  nachmaliges  Schaffen,  war 
Nicolais  Aufenthalt  in  Italien,  der  bald  auf  jene  Posener  Zeit  folgte.  Im  Jahre  1834  tritt  er  seine  Organistenstelle 
in  Rom  an,  und  erweitert  seine  musikalischen  Studien  bei  Baini,  dem  Kapellmeister  der  Sixtina.  Mit  Fleiß  ver¬ 
senkt  er  sich  in  die  alten  Meister  und  sooft  als  möglich  hört  er  die  Aufführungen  der  päpstlichen  Kapelle.  Zweimal 
macht  er  die  Feierlichkeiten  der  Karwoche  mit  und  ist  hingerissen  und  erschüttert  von  ihrer  Schönheit. 

Freilich  ist  er  schon  viel  zu  sehr  geschult  und  selbständig,  um  alles  kritiklos  hinzunehmen  Wie  er  auf 
seiner  damaligen  Reise  gen  Welschland  in  allen  Städten,  die  er  passiert,  nicht  nur  Opern-  und  Konzert¬ 
musik,  sondern  auch  Kirchenmusik  hört  und  darüber  von  München  notiert,  daß  er  Messen  von  Aiblinger 
und  Abt  Vogler  „aber  auch  eine  Militärmesse,  lauter  lustiges  Zeug,  ohne  Gesang “  hörte,  so  schreibt  er 
über  die  außerhalb  der  Sixtina  gepflogene  Kirchenmusik  Roms :  „sie  steht  in  Deutschland  auf  einer  viel  hö¬ 
heren  Stufe  und  es  wäre  gut,  daß  die  Italiener  zu  uns  reisten,  um  zu  studieren (Eine  Wahrheit,  zu  der 
sich  viele  deutsche  Meister  vor  und  nach  ihm  bekannten.)  Nur  zwei  Jahre  bleibt  er  an  der  Gesandtschaft 
und  schafft  unterdessen  auch  manches  für  die  protestantische  Liturgie.  Nachdem  er  in  den  folgenden  Jahren 
(1835  —  41)  die  größeren  musikberühmten  Städte  Italiens  durchwandert,  vier  Opern  komponiert,  und  mehr¬ 
mals  einstudiert  und  dirigiert  hat,  dazwischen  auch  ein  Jahr  als  Kapellmeister  in  Wien  tätig  gewesen  ist, 
sehen  wir  ihn  im  Jahre  1841  als  Kapellmeister  der  Oper,  zum  zweiten  Male  dort  landen.  In  dieser  Stellung, 
die  er  bis  zum  Jahre  1847  beibehält,  arbeitete  er  die  Messe  um,  worüber  seine  Tagebücher  und  Briefe 
Aufschluß  geben. 

Seinem  Vater  schreibt  er:  „Ich  komponiere  jetzt  eine  Messe  mit  Benützung  jener  Posener  Jünglings¬ 
gedanken,  die  nicht  zu  verwerfen,  aber  mir  jetzt  wie  ungesalzener  Teig  Vorkommen“ ,  und  weiter  bemerkt 
er  an  anderer  Stelle :  „Ich  hatte  die  Instrumentierung  durchaus  geändert  und  mehrere  Stücke  ganz  neu 
komponiert Was  diese  Veränderungen  betrifft,  so  muß  zugestanden  werden,  daß  durch  die  Wiener  Bear¬ 
beitung  das  Werk  von  Grund  aus  neu  geschaffen  wurde.  Manches  „Zuviel“  wird  gestrichen,  vieles  wieder 
neu  komponiert,  Chorsatz  und  Instrumentation  peinlichst  durchgearbeitet  und  neugestaltet.  Man  ersieht  ge¬ 
nau,  wie  sehr  Nicolai  auf  Grund  seiner  römischen  Studien  bemüht  war,  tiefer  zu  schöpfen  und  dem  Texte 
besser  gerecht  zu  werden. 

Anfänglich  war  auch  das  Kyrie  mit  Trompeten  und  Pauken  instrumentiert.  Nicolai  hat  sie  wohl  deswegen 
gestrichen,  damit  ihr  plötzlicher  Eintritt  im  Gloria  dessen  Glanz  und  Pracht  erhöht.  Vom  Kyrie  werden  20  über¬ 
flüssige  Takte  weggelassen,  dafür  wird  der  Christe-Satz  (Takt  19  —  26)  verlängert;  die  vom  Kyrie  herüberge¬ 
nommenen  Streichersynkopen  müssen  fallen,  an  ihre  Stelle  tritt  das  gegensätzlichere  Stakkato- Achtelmotiv. 

Durch  eine  vollständige  Umgruppierung  der  Themaeinsätze  wird  eine  bessere  Steigerung  erzielt,  im  ersten 
und  zweiten  Teil  des  Gloria  beziehen  sich  die  Änderungen  mehr  auf  das  instrumentale  Gewand.  Der  dritte 
Hauptsatz  aber  (vom  „  Quoniam  “  aus)  wird  unter  Wiederverwendung  der  Motive  des  Eingangssatzes  ganz 


neu,  wodurch  das  Stück  nunmehr  einheitlicher  wirkt.  Die  ehemalige  Schlußluge  mit  dem  Motiv  der  abstei¬ 
genden  Tonleiter  verschwindet  gänzlich. 

Im  Gegensatz  zum  Gloria  bleibt  im  Credo  die  Instrumentation,  während  der  Chorsatz  ständig  verbessert 
wird.  Neu  komponiert  wird  die  Schlußfuge  vom  Mollsatz  aus,  in  dessen  Verlaufe  dann  der  markante,  wohl 
absichtlich  mit  dem  Baß  in  Oktaven  sich  bewegende  Tenoreinsatz  mit  der  Vergrößerung  des  Themas  erscheint. 

Im  ersten  Entwürfe  beginnt  das  Sanctus  mit  einem  achttaktigen  Chorsatz,  den  vier  Bläser  im  Einklänge 
begleiten.  Wie  pompös  und  feierlich  wirkt  dagegen  der  zweite  mit  den  rollenden  Streicherfiguren!  Wie  immer, 
findet  auch  das  Fugato  des  Hosanna  einen  anderen  Aufbau  und  dadurch  eine  wirksamere  Steigerung. 

Vom  Benediktus  bleibt  nur  das  Motiv,  mit  welchem  der  Alt  beginnt.  Alles  andere  wird  geändert,  sodaß 
„ kein  Stein  auf  dem  alten  bleibt“.  Hier  findet  sich  zu  Beginn  eine  Bleistifteinzeichnung  von  Nicolais  Hand, 
wonach  das  einleitende  Hornduett  der  1 .  Klarinette  und  dem  1 .  Fagott  übertragen  wird.  Ohne  Zweifel  handelt 
es  sich  hierbei  um  eine  improvisierte  Maßnahme,  vielleicht  durch  zwei  unsichere  Hornisten  hervorgerufen, 
welchen  die  Stelle  zu  hoch  lag. 

Im  Agnus  Dei  wird  das  einleitende  Klarinettsolo  geändert,  eine  verschnörkelte  Fassung  des  Schlußtaktes 
im  Baßsolo  auf  eine  einfachere  melodische  Linie  zurückgeführt ;  auch  die  mit  den  Streichern  gehenden  Soli 
bei  der  Wiederholung  des  ersten  Agnus  Dei  findet  man  in  der  ersten  Partitur  noch  nicht. 

Dieser  kurze  Vergleich  hat  nur  das  Wesentlich- Verschiedene  der  beiden  Fassungen  berührt.  Bei  näherem 
Einblick  aber  merkt  man  an  jeder  kleinen  Änderung,  wie  wohldurchdacht  sie  geschehen  ist  und  mit  welchem 
Fleiße  und  Geschick  der  Meister  den  Jüngling  verbesserte. 

Die  Veränderungen,  die  der  Bearbeiter  bei  der  Durchsicht  der  Partitur  anbrachte,  beziehen  sich 
hauptsächlich  auf  die  textliche  Seite.  Musikalisch  wurden  einigeTöne  im  2.  Horn  eingeschoben,  ferner  derTakt  34 
im  Credo.  Letzeres  war  zur  Auseinanderhaltung  der  Textabschnitte  unbedingt  notwendig.  Gestrichen  wurde 
eine  Wiederholung  des  Christe-Satzes  im  Kyrie  von  Takt  73  ab.  Hierdurch  wurde  die  Textfolge  reiner,  da  die 
13  Takte  nichts  Neues  brachten;  außerdem  hat  das  ganze  Stück  an  Einheitlichkeit  gewonnen.  Beim  Hosanna 
des  Sanctus  wurde  im  Tempo,  der  größeren  Übersichtlichkeit  und  besseren  Lesbarkeit  halber,  auf  die  erste 
Posener-Fassung  zurückgegriffen.  Die  Wiener  Bearbeitung  beläßt  nämlich  das  erste  Maestoso-Tempo  auch 
im  Hosanna,  was  durch  die  Sechzehntelwerte  unklar  wirkt.  Selbstverständlich  waren  eine  Menge  Vortrags¬ 
zeichen  für  Dynamik  und  Tempo  nachzutragen,  da  die  Anforderungen  unserer  Zeit  gegen  früher  differenzierter 
gewordensind.  In  dieser  Beziehung  wurden  besonders  dieTeile  des  Credo  vom „Et  resurrexit“  an  sorgfältig  durch¬ 
gearbeitet.  Die  jeweils  vorangestellten  Metronomangaben  sind  als  Mittelweg  und  nicht  etwa  bindend  aufzufassen. 

Größer  waren  die  Veränderungen  auf  textlichem  Gebiete.  Sie  konnten  aber  alle  so  gestaltet  werden, 
daß  die  musikalische  Struktur  unberührt  geblieben  ist.  Dem  Anfang  des  Credo  wurde  ein  zweiter  Text  unter¬ 
legt,  der  nur  im  Notfälle  bei  strenger  Liturgie  zu  gebrauchen  ist.  (Für  diesen  Fall  ist  im  Gloria  mit  dem 
18.  Takt  zu  beginnen.)  Nicolai  bringt  im  Gloria  nur  einmal  das  „Qui  tollis  peccata  mundi“  und  fährt  nach 
mehrmaliger  Wiederholung  des  „Miserere“  sofort  mit„  suscipe“  weiter.  Da  die  Liturgie  auch  vor  „suscipe“ 
das  „Qui  lollis“  verlangt,  geschah  hier  eine  Änderung  dahin,  daß  der  Text  von  Takt  133 —  149  verschoben 
wurde,  was  um  so  leichter  zu  bewerkstelligen  war,  da  der  Ausdruck  des  ,, Miserere“  (nach  „qui  sedes“) 
ganz  gut  auf  das  „suscipe“  und  die  breite  Ausladung  des  vorletzten  „Miserere“  (Takt  147)  auf  das  Wort 
„patris“  sich  übertragen  ließ.  Im  Credo  mußte  lediglich  das  Wörtlein  „et“  vor  „ascendit“  (Takt  92)  ein¬ 
gefügt  werden,  wodurch  der  Einsatz  der  Singstimmen  sich  vom  4.  zum  3.  Viertel  vorlegte.  Im  Sanctus  wurde 
das  nach  dem  „Gloria  tua“  noch  zweimal  erscheinende  Wort  „sanktus“  (Takt  1 1  u.  12)  mit  „Gloria  tua“ 
unterlegt,  was  einerseits  die  Steigerung  fortführt,  andererseits  dem  Texte  mehr  Geschlossenheit  gibt. 

Die  Originalpartitur  beginnt  im  Agnus  Dei  schon  bei  Takt  31  mit  dem  „Dona  nobis“,  nachdem  das 
Agnus  Dei  zwar  sowohl  vom  Solobaß  als  auch  vom  Soloquartett  mit  Chor  gebracht  wird.  In  seiner  Beant¬ 
wortung  mit  dem  „Miserere“  stellt  aber  dieser  erste  Abschnitt  doch  nur  ein  Agnus  Dei  dar.  Die  ersten  acht 
Takte  des  nun  einsetzenden  „Donsu  nobis“  wurden  für  ein  zweites  Agnus  Dei  umgearbeitet,  gemäß  der  li¬ 
turgischen  Vorschrift.  Vom  Takt  39  an  tritt  wieder  die  Original-Fassung  ein.  Diese  Umänderung  erscheint 
um  so  berechtigter,  als  Nicolai  in  das  „Dona  nobis“  ein  zweites  Agnus  Dei  (das  dritte  der  jetzigen  Fassung) 
einschiebt,  das  auf  einem  Halbschluß,  endigt,  worauf  dann  das  eigentliche  „Dona  nobis“  im  Kyrie-Motiv  beginnt. 

ln  die  Messe  sind  ferner  vom  Bearbeiter  verschiedene  Kürzungsmöglichkeiten  eingezeichnet.  Sie 
gelten  ausschließlich  für  kirchliche  Zwecke,  wo  aus  liturgischen  Gründen  die  Notwendigkeit  dazu  gegeben 
sein  kann.  Ohne  zwingenden  Grund  möge  man  sie  aber  nie  anwenden.  (Kyrie  Takt  59 — 77;  Credo  Takt 
201 — 253  (Fuge);  Benediktus  Takt  1  — 16).  Möchte  aus  all  dem  hervorgehen,  daß  es  des  Bearbeiters  erster 
Grundsatz  war,  musikalisch  alles  zu  erhalten  und  textlich  nur  das  zu  ändern,  was  zur  liturgisch-praktischen 
Aufführung  unerläßlich  notwendig  war. 


München,  am  Feste  Peter  und  Paul  des  Jahres  1918. 


MARKUS  KOCH. 
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